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0.
Rollen  „Die Donaunixe“

Donaunixe

Mehrere Nixenschwestern

4 Zwerge

4 Lumpen

4 Zigeuner

Zigeunerkind

Ein Drache

Lehrerin

Schüler
Mehrere Nebelfrauen
2 Kinder (Paul und Klara, vermeintliche Diebe)
5 Verfolger der Kinder

Empfehlung: 
Um die Texte variabel verwalten zu können, ist es für die Schüler günstig, 
die Seiten in Klarsichthüllen jeweils 2 Blatt in einer stabilen  4 Ringmappe zu ordnen.











1.

Bei Beginn der Musik öffnet sich der Vorhang.

Hinter dem „Donauufer“ spielen und tanzen sechs Nixen, bis die Musik

(Teil vom Nixentanz) beendet ist, dann sind sie plötzlich weg.

In der Mitte der Bühne „brennt“ ein kleines Lagerfeuer, im Halbkreis dahinter hocken vier Zwerge. Jeder hält in seiner Hand einen kleineren roten Sack. Wenn der Vorhang ganz offen und die Musik zu Ende ist, stehen sie auf, gehen zweimal um das „Feuer“ herum, dann beginnen sie zu sprechen – jeder, der gerade spricht, dreht sich mit dem Gesicht zum Publikum:
Pick:



Ich bin Zwerg Pick.





In diesem Schatz steckt die Gabe Zufriedenheit!

Pack:


Ich bin Zwerg Pack.





In meinem Schatz steckt die Gabe Bescheidenheit!

Nick:


Ich bin Zwerg Nick.





In meinem Schatz verbirgt sich die Gabe Mitgefühl!

Nack:


Ich bin Zwerg Nack.





Hier drinnen ist nicht nur ein wertvoller Schatz, 




sondern auch die Gabe Friedfertigkeit!
Pick:



Wenn alle Menschen auf der Welt diese Gabe 




hätten, könnten sie viel zufriedener sein!

Pack:


Sie würden auch bescheidener sein!

Nick:


Sie würden besser auf andere Menschen achten und





hilfsbereiter sein!

Nack:


Und Streit könnten sie schon gar nicht leiden!

Alle: 


Das wäre eine schöne Welt!





STICHWORT MUSIK:





ICH BIN PICK




(zum Singen gehen sie nach vor zu den Mikrofonen)
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3.
Pick:



So, jetzt wird jeder von uns seinen Schatz 





vergraben!

Pack:


Gut so, wir nehmen unsere Schaufeln.





(Jeder hebt eine kleine Schaufel hoch.)

Nick:


Wo genau fangen wir zu graben an?

Nack:


Lasst mich nachdenken!





(Er geht nachdenklich zweimal hin und her,





bleibt an einer markierten Stelle stehen.)





Hier  ---  hier genau sollten wir unsere Schätze 




vergraben!

Alle:



Das tun wir!





INSTRUMENTALEINSPIELUNG





ICH BIN PICK
Während sie so tun, als würden sie graben, schauen zwei abgerissene Gestalten (Räuberkleidung) am Rand des Bühnenbildes hervor, recken neugierig den Kopf nach vor. Der Vordere bekommt Übergewicht und fällt hin. Der andere zieht ihn zurück und deutet an seinen Kopf.

Zweiter:


Spinnst du?





Pass doch auf!

Erster:


Ich wollte doch nur besser sehen!

Zweiter:


Ja, aber wenn sie uns erwischen, kommen wir  n i e  





an den Schatz!

Erster:


Ist ja schon gut – ich passe jetzt auf!

Sie bleiben verdeckt stehen und beobachten die Zwerge.

Die Zwerge legen nun die Schatzsäckchen in die Grube, dann schaufeln 

sie zu, bis die Musik zu Ende ist.
Pick:



So, fertig.

Pack:


Wir legen noch einen Zweig darüber.

Nick:


Damit man die umgegrabene Erde nicht sieht!

Nack:


Der Morgen beginnt bald, wir gehen jetzt!





(Sie ziehen ab.)














4.

Eine Weile noch bleiben die beiden schmuddeligen Gesellen noch neugierig stehen, dann schleichen sie hervor.

Erster:


Jetzt sind sie endlich weg.





Komm, wir schauen, wo das Versteck ist.

Zweiter:


Oh, ich glaube, wir werden bald  s e h r   zufrieden





sein!





Schau, hier haben sie gegraben!

Erster:


Ich bin ganz entzückt!





Bald gehört   a l l e s   uns!

Zweiter:


Wir fangen auch sofort zu graben an!

Beide sehen nun auffällig auf ihre Hände, strecken sie nach vor, drehen sie nach oben und nach unten, schauen sich dann an.

Beide:


Womit?

Erster:


Womit sollen wir graben?





Vielleicht mit unseren Jausenmessern?





(Er hält ein Buttermesser in die Höhe)

Zweiter:


Nein, mit einer Schaufel natürlich!                                                                                                                                                                                                                                        
Erster:


Wir haben keine Schaufel!

Zweiter:


Dann müssen wir eben eine holen!

Erster:   


E i n e   ?





Und wir wechseln uns beim Graben ab?

Zweiter:


N e i n !





Z w e i   Schaufeln brauchen wir.





Sonst dauert das ja  e w i g   !

Erster:


Du bist gescheit!





Mit zwei Schaufeln wird das  r u c k z u c k   gehen!





STICHWORT MUSIK:





MIT ZWEI SCHAUFELN
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6.
Erster:


Auf was wartest du?





So geh schon und bring die Schaufeln!





Auf der Jahrmarktbaustelle hab ich welche gesehen!

Zweiter:


Das könnte dir so passen!





Und wenn ich wieder komme, 





bist du mit dem 
Schatz über alle Berge!





Zumindest ---- über den einen da!

Erster:


Und wer soll dann diesen Platz bewachen?

Zweiter:


I  c  h   natürlich, und  d  u  gehst!




D  u   weißt doch, wo man Schaufeln holen kann!

Erster:


Gut, dann gehen wir eben beide!

Donaunixe:

(Zur Hälfte sieht man sie.)





Das ist euer erster guter Gedanke!

Beide:


(Springen erschrocken schreiend zum Bühnenrand.)




Hiiiiilfe!





Wer war das!

Donaunixe:

Ich war das, ihr zwei Lumpen!





Die ganze Zeit sehe ich euch schon!




Ein einziger Schandfleck seid ihr!

Beide:


Wer bist du?!!!

Donaunixe:

Ich bin die Donaunixe, 





und euch faules Gesindel kenne ich schon!





Wollen nicht arbeiten, 





aber den Zwergen die Schätze stehlen!





Und jetzt werde ich euch Beine machen!





Die Feuerreste der Zwerge werdet ihr zur Strafe 




mitnehmen!





Sonst kommt ein kalter Wasserschwall über euch!

Beide:


Nein, nicht, wir gehen ja schon!
(Die „Feuerreste“ liegen auf einem Tuch, sie packen alles zusammen und laufen davon!)
Donaunixe:

Na, ich denke, so schnell trauen sich die beiden nicht 



mehr hierher!




STICHWORT MUSIK:





ICH BIN DIE DONAUNIXE
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8.
Donaunixe:

Das bin ich auch wirklich.





Aber wenn ich so ein Lumpengesindel sehe,





dann kann ich schon auch ziemlich zornig werden! -




Was höre ich denn da schon wieder?

(Mit lautem Getrampel kommt ein Drache herbei.)

Drache:


Oh, meine liebste Nixe, du hast mich gerufen?

Donaunixe:

Ach  d  u  bist es!





Aber gerufen habe ich dich nicht!

Drache:


Du hast doch gerade so schön von deinen    





F r e u n d e n   gesungen, 




ich bin ja schließlich auch dein Freund




da bin ich gleich hergelaufen!





Und eine Blume habe ich dir mitgebracht!





(Er überreicht ihr eine Blume.)

Donaunixe:

Das ist aber sehr lieb von dir,





und du bist ja auch mein allerliebster Drache!

Drache:


(Zum Publikum gewandt)




Schnell muss ich mich wegdrehen,





ich glaube, jetzt bin ich  r o t  geworden!

Donaunixe:

Da musst du dich doch nicht schämen!





Weißt du was?





Du singst mir jetzt auch ein schönes Lied,





denn dann muss ich ja wieder weiterziehen!





Ich muss meine Nixenschwestern suchen.




Also, singst du jetzt für mich?

Drache:


Natürlich tu ich das!





Für   d i c h  singe ich sogar!





STICHWORT MUSIK:





DRACHEN SIND…..
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9.














10.

Donaunixe:

Mach dir nichts draus, Drache!





Du hast eben ein gutes Herz!





Das zählt!





Und jetzt schwimme ich davon, 





Du weißt ja, meine Nixenschwestern…




(Sie taucht weg, der Drache schaut hinterher.)





WASSERGERÄUSCH

Drache:


Weg ist sie -------------





(Er schaut ins Publikum)





Ist sie auch wirklich weit genug weg? ----------





Dann kann ich ihr es jetzt ja sagen!





(Er brüllt)





Ich hab dich lieb, Nixe!!!!!!!!!





Jetzt verschwinde ich aber schnell!

Der Drache eilt von der Bühne, von der anderen Seite kommt eine Schulklasse samt dem Lehrer des Weges, in der Bühnenmitte verteilt bleiben sie stehen. Sie nehmen ihre Rucksäcke ab.
Lehrer:


Na, habe ich euch zu viel versprochen?





Ist es nicht besonders schön hier?





Der Boden ist ganz trocken, 





ihr könnt euch hinsetzen und eure Jause auspacken!




Wenn ihr vorher noch ganz still seid und genau 




horcht, könnt ihr das Wasser fließen hören!





Hört ihr es?

1.



Ein ganz leises Plätschern höre ich!

2.



Das hört sich fast an wie wenn jemand sprechen 




würde.
3.



Ich habe es auch gehört!

Lehrer:


Ja, ganz früher hat man zu diesem Gemurmel gesagt, 



die Donaunixen unterhalten sich!

4.



Hat es die früher gegeben?

Lehrer:


Aber  n e i n !





Die Leute haben sich das nur eingebildet!














11.

5.



Haben die sich auch die Geschichten von den wilden 



Drachen eingebildet?

Lehrer:


S i c h e r !





Wilde Tiere hat es wohl immer schon gegeben  ----





aber   D r a c h e n   und Nixen   ---  nein  ---





diese Geschichten halte ich schon für Märchen!

6.



Wäre aber lustig, wenn jetzt ein Drache auftauchen 



würde!

Lehrer:


Na, du bist mir ja ein ganz Mutiger!





Sicher wärst du der erste, der schreiend wegrennen 



würde!




Könnt ihr mir eigentlich noch sagen, wo die Donau





ihren Lauf beginnt?

Alle:



Klar können wir das!





STICHWORT MUSIK:





AUS BRIGACH UND BREG
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13.

Während die Kinder das Lied singen, stellen sie den Text deutlich dar:
„Aus Brigach und Breg“       -   zwei Kinder kommen von links und rechts, 




       treffen sich in der Mitte vor dem 






       Mikrofon.
„Aus dem Schwarzwald“       -  linkes Kind linke Hand zur Seite.
„fließt zum schwarzen Meer“-  rechtes Kind rechte Hand zur Seite.
„und links und rechts…“
   -  die anderen Kinder stellen sich neben die 




      zwei Kinder um die „Donau“ breit zu 





      machen, sie werden mit den ausgestreckten 




     Armen aufgenommen.
„ihr Bauch wird…“

     Alle legen beide Hände über den Bauch

„ist sie im Meer…“

     Alle Kinder laufen auseinander, zu ihren 




     Rucksäcken.

Lehrer:


Naja, da bin ich ja wirklich zufrieden mit euch!





Und wenn ihr Lust habt, könnt ihr ja auch einmal 



mit euren Eltern diesen schönen Platz hier besuchen!





Aber jetzt wäre es fast besser, wenn wir wieder 




aufbrechen.





Dort hinten sammelt sich Nebel an.





Vielleicht wird das Wetter schlecht!

1.



Ich hab meinen Rucksack schon.




(Zum Zweiten)





Lass nicht wieder was liegen!

2.



Sei nicht so ekelig!





Ich lasse nie etwas liegen!

3.



Doch, letztes Mal mussten wir wegen deinem 




Taschenmesser wieder umkehren!

4. 



Genau, und dann hat uns der Regen erwischt!

5.



Und ich war nass bis auf die Haut!

6.



Hört doch auf!





Das kann ja jedem passieren!
Lehrer:


So, ab mit uns!





MUSIKEINSPIELUNG





AUS BRIGACH UND BREG













14.
Schüler, Lehrer und Musik hört man immer leiser, wenn alles verstummt ist, laufen die beiden Lumpen mit noch zwei anderen herbei.

Erster:


Da ist es!
Zweiter:


Da haben die Zwerge ihren Schatz versteckt!

Dritter:


Seid ihr euch da ganz sicher?

Erster:


Wenn ich’s euch doch sage!

Zweiter:


Aber verratet es   n i e m a n d e m  !

Vierter:


Geh  ---  wir doch nicht!





Gut, dass wir euch in der Gaststube kennen gelernt 



haben!

Dritter:


Und das gute Bier hat euch redselig gemacht!
Vierter:


Jetzt wissen wir es auch!

Dritter:


Klar, und dieses Geheimnis gehört jetzt    n  u  r  





uns Vieren!

Alle:



(Sie fassen sich an den Schultern und tanzen herum.)




Jaaaaa!

    



Uns Vieren, uns Vieren,





wir werden´s nicht verlieren!





Uns Vieren, uns Vieren,





wir werden´s nicht verlieren!





(Aus Übermut fallen sie zu Boden, da werden





sie von ein paar Tropfen Wasser getroffen,





sie springen hoch.)


Vierter:


Regnet es vielleicht?

Erster u. Zweiter:
Kommt schnell mit, das wird die Nixe gewesen sein!



Ihr wisst doch sicher noch, 





was wir alles erzählt haben!

Dritter u. Vierter:
Klar wissen wir das!!!!





(Sie rennen weg!)













15.














Wenn die vier Lumpen weggelaufen sind, stampft der Drache  heran.

Drache:


Heute ist ja ganz schön viel los, am Donauufer!





So viele Gesichter wie heute, 





hab ich hier überhaupt noch nie gesehen!





(Er schaut dazu ins Publikum.) -------------





Ob die Donaunixe ihre Nixenschwestern wohl schon 



gefunden hat?





Ich muss hier warten!





Auf keinen Fall will ich verpassen,





wenn sie alle hierher zurückkommen! --------





Wo stelle ich mich denn am besten hin, 





damit ich nicht gleich gesehen werde?





Hier, --------- oder hier? --------





Ach ja, hier werde ich warten, da sieht man mich 




nicht gleich!





Das wäre mir ja schon sehr peinlich, 





nicht, dass ich wieder rot anlaufe, 





wie eine reife Tomate!





Oh, ------- ich glaube, ich höre sie kommen!





STICHWORT MUSIK:





DONAUNIXEN
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16.












Zu 16.
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          17.

Nach dem Tanz bleibt nur die Donaunixe stehen, die Nixenschwestern legen sich hin.

Donaunixe:

Draaaache, mein lieber  Draaaaache!





Ich brauche dich!

Drache:


(Kommt gestampft, ruft hinter der Bühne)




Ja, meine liebe Nixe, ich bin gleich bei dir!





So, da bin ich schon!





Was brauchst du denn?





Deine Bitte ist schon so gut, wie erfüllt!

Donaunixe:

Ja, genau, eine Bitte habe ich!





Da treiben sich immer zwei Strolche herum, 





die wollen den Schatz der Zwerge stehlen!




Jetzt haben sie gar noch zwei andere mitgebracht!





Sag einmal   ----  könntest du die alle tüchtig 




erschrecken, wenn sie sich wieder hier blicken 




lassen?




Drache:


Oh, ja, wenn die das brauchen, will ich gerne einmal 



losbrüllen!

Donaunixe:

--- und auch Feuer speien?

Drache:


--- und auch Feuer speien!

Donaunixe:

Ich muss nämlich mit meinen Nixenschwestern noch





einiges erledigen!

Drache:


Wo sind sie denn?

Nixen:


(Springen hoch)




Hier sind wir, aber schon sind wir wieder weg!





(Sie tauchen samt der Donaunixe weg)

Donaunixe:

Danke, lieber Drache!

Drache:


Na, dann werde ich mir jetzt ein günstiges Versteck 





suchen, von dem ich  g u t  hierher sehen kann! 





(Wenn er weg ist, kommen Schüler 2 und 6 





heran gelaufen.)

2.



Danke, dass du mitgekommen bist!





Wenn ich meine Uhr nicht wieder finde, gibt es 




gewaltigen Krach zu Hause!

6.



Na, ja, ich kann dich doch nicht alleine hierher




gehen lassen, und außerdem ----
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zwei sehen mehr als einer!

2.



Die Uhr muss mir aus dem Rucksack gefallen sein!

6.



Und wo hattest du den abgestellt?

2.



Hier?





Oder hier?





(Der Drache stampft heran, 2 und 6 stehen 





erschrocken da, er brüllt.)

Drache:


Hab ich euch, ihr Lumpengesindel!





Haaaaaaaaa!





Das wird euch leid tun!

2. und 6.


Hiiiiilfe!

6. 



Wir sind kein Lumpengesindel!




Wir sind Schüler,





und mein Freund hat hier seine Uhr verloren!





Hau ab, du Spinatklotz!

Drache:


Uhr verloren?   ----   Kein Lumpengesindel?





Dann hab ich jetzt die falschen erwischt!





Oh je, oh je, oh je!

(Er stampft davon, 2 und 6 schauen sich erstaunt an.)

2.



Das glaubt uns jetzt aber niemand!  ----





Oder spinne ich?

6.



Du meine Güte, bin ich jetzt erschrocken!





Schnell suchen wir deine Uhr und verschwinden von 



hier!

2.



Ich hab sie!





Bin  i c h  froh!





Von wegen es  g i b t  keine Drachen!





Aber wie du ihn in die Flucht geschlagen hast  -





schade, dass wir das niemandem erzählen können!

6.



Ja, schade  -  komm jetzt!




(Sie rennen von der Bühne)

19.
Dritter und vierter Lump kommen zurück:

Dritter:


Glaubst du das mit der Donaunixe wirklich, 





oder tust du nur so?

Vierter:


Weiß nicht  -  ist mir auch egal!





Ich weiß nur, dass wir den Schatz    s i c h e r   





nicht auf   v i e r    aufteilen werden!

Dritter:


Was denn sonst?

Vierter:


Na,    d a v o n r e n n e n   werden wir damit!

Dritter:


He, das ist eine Super Idee!





Auf das wäre ich nicht gekommen!

Vierter:


I c h   aber!





Mach aber ja keinen Mucks darüber,





sonst gehst du auch leer aus!

Dritter:


Ich mache keinen Mucks!





Ich kann   s c h w e i g e n   wie ein Grab!

Vierter: 


Wieso wie ein Grab ----?

Dritter:


Na, hast du vielleicht schon einmal ein





Grab reden gehört?

Vierter: 


Du bist vielleicht blöd!





Nehme mich nicht auf die Schaufel, das tut 




   
keinem gut!

Dritter:


Du hättest auf meiner Schaufel auch gar 





keinen Platz!





Aber Schaufel ist ein gutes Stichwort!





Schaufeln brauchen wir, komm!
Wenn sie weg sind, hört man wilde Musik.




STICHWORT MUSIK:





ZIGEUNER
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Bei Beginn der Musik stürmen fünf Zigeuner tanzend auf die Bühne, einer davon ist ein Kind. Nach Ende von Lied und Tanz beginnt es zu fragen.
Zigeunerkind:

Waren wir hier schon einmal?

1. Zigeuner(in):

Oh ja, hier an der Donau waren wir schon einmal,





aber da warst du noch ganz klein!

5. Zigeuner(in):

So klein warst du, dass du dich gar nicht erinnern 



kannst!

Zigeunerkind:

Sind wir damals die ganze Nacht geblieben?

1. Zigeuner(in):

Klar, ein schönes Lagerfeuer haben wir auch 




gemacht.

5. Zigeuner(in):

Und zwei ganze Hühner haben wir gebraten!

3. Zigeuner(in):

Eine Bäuerin hat sie uns auf dem Weg hierher





geschenkt!

Zigeunerkind:

G e s c h e n k t ?





Hat  d i e   das selber auch gewusst?

4. Zigeuner(in):

Wenn du soviel vom Essen redest, 





werde ich hungrig wie ein Tanzbär!





Ich mache besser schon ein lustiges Feuerchen!





Dann können wir uns die Kartoffel braten,





die wir gesammelt haben!
3. Zigeuner(in):

Das Feld war so riesengroß, und die Kartoffel

 



sind mir direkt von selbst in die Schürze 





gesprungen!

Zigeunerkind:

Ich habe auch Hunger!





Aber bis die Kartoffel gebraten sind, gehe ich noch 



spielen! 









Steine werde ich in die Donau werfen, dass 





das Wasser nur so hoch spritzt!

1. Zigeuner(in):

Ja, aber gib Acht, dass du nicht ausrutscht!




Was der kleine Kerl immer so wild sein muss!





Der wird wirklich   w i e   s e i n   Vater!





Kommt mit, wir werden die Pferde weiden lassen





und alles holen, was wir zum Essen und Schlafen 



brauchen!
5. Zigeuner(in):

Ich lege schon die Kartoffeln ins Feuer!
Die Vier gehen von der Bühne, das Kind wirft mit „Steinen“ (Styroporkugeln) in das Wasser.
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Donaunixe:

Auuu, mich hat etwas am Kopf getroffen!

1. Nixe:


Mich hat auch etwas getroffen!

2. Nixe:


Auuu, mich auch…

3. Nixe:


Auuuuu…..

4. Nixe:


Au……

5. Nixe:


Auuuuuuuu.......

Zigeunerkind :

Ist  d a s  lustig !





Die Fische schreien, wenn ich sie treffe!

Alle Nixen:

(Sie tauchen plötzlich auf.)




Wir werden dir gleich ein „Fische schreien“ geben!

Donaunixe:

Du hast   u n s   mit deinen Steinen getroffen!

Zigeunerkind :

Was ist  d a s denn?




(Vor Schreck fällt er in das Wasser, er wird vom 




Ufer weggespült, man sieht mehrmals seine Hände 



in der Luft. Die Richtung wird von rechts nach links 



damit angezeigt.)

Donaunixe:

Schnell müssen wir ihn finden,





bevor er ganz versinkt!

1. Nixe:


Schnell muss er über Wasser,

2. Nixe:


damit er nicht ertrinkt!

3. Nixe:


Ich hab ihn an den Beinen!

4. Nixe:


Ich hab ihn an dem Schopf!

5. Nixe:


Wir bringen ihn ans Ufer





den ungezog´nen Tropf!





(Sie tragen ihn an Händen und Füßen ans Ufer, 





dort stellen sie ihn hin, er klettert wieder an Land.) Zigeunerkind :

Au, das war knapp!





So was mache ich besser nicht mehr!





(Die Zigeuner kommen mit Decken zurück.)

1. Zigeuner:

Heee, wieso bist du so nass?





Hab ich dir nicht gesagt, du sollst aufpassen?!!!!

Zigeunerkind :

Ah, es ist nichts – ein Fisch hat mit seiner Flosse auf



das Wasser geschlagen!





Kann ich meine Decke haben?

2. Zigeuner(in):

Ja, aber vorher wird getanzt, damit dir warm wird!





STICHWORT MUSIK:





ZIGEUNERTANZ
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Die Zigeuner tanzen jetzt rund um ihr „Lagerfeuer“ nach derselben Melodie wie vorher, aber ohne zu singen.

Nach dem Tanz hüllt sich das Zigeunerkind in eine Decke ein, alle setzen sich, sie essen.

6. Zigeuner(in):

Vom Tanzen bin ich jetzt noch hungriger geworden!





Kommt alle her, setzen wir uns ans Feuer und essen!

7. Zigeuner(in):

Du hast recht, sonst werden unsere Kartoffeln zu 




Brei gebraten!





Komm her, du nasser Bengel!





Wärme und trockne dich am Feuer!





Da hast du auch noch meine Decke.





Das muss ja ein   r i e s e n g r o ß e r   Fisch 




gewesen sein, nicht wahr?  

6. Zigeuner(in):

Ja, ja, das meine ich auch!





Die Donau ist ja immer für Überraschungen gut!





Und – obwohl wir fast die halbe Welt kennen ----





Hier ist es besonders schön und romantisch!

7. Zigeuner(in):

Ja, und hört doch, sie das Wasser plätschert, 





und wie die Wellen im Mondlicht glitzern!

3. Zigeuner(in):

Ach, ist das herrlich!





Es ist doch das Allerschönste, im Dunkeln um das 



Feuer zu sitzen, einen satten Bauch zu haben, und 



die Sterne am Himmel zu sehen!

4.  Zigeuner(in):

Ja, das finde ich auch, ganz wehmütig könnte ich da 





werden. 





Da möchte ich mit  n i e m a n d e m   tauschen!





STICHWORT MUSIK:




 
AM LAGERFEUER
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1. Zigeuner(in):


Im Morgengrauen, bevor noch der Tag 





beginnt, müssen wir schon wieder aufbrechen, 




morgen treffen wir uns mit dem Rest unserer 




Familie. 






Ich freue mich schon sehr auf alle anderen!






Ich werde euch dann leise aufwecken!

Zigeunerkind:


Damit uns niemand hört?

1. Zigeuner(in):


Genau, ----  das machen wir doch immer so! ---






Dann stören wir auch niemanden!






Jetzt werden wir uns in unsere Decken 





einhüllen, und zurücklegen!






Und dann sehen wir in die Sterne, bis wir 





einschlafen!

Alle:




Das wird gemacht!

5. Zigeuner(in):


(Zu zwei anderen)





Kommt mit, wir müssen noch einmal nach den 




Pferden und Wagen sehen.






Und könnt ihr beiden dort vielleicht 






abwechselnd Wache halten?






Einmal hat ja schon jemand die Pferde 





erschreckt!






Wenn jemand mit bösen Absichten kommt, 





gibt’s was hinter die Ohren!






(Im Gehen dreht er sich noch einmal um)






Ich bin gleich wieder zurück, ihr könnt schon 




schlafen!

Sie gähnen müde, legen sich hin und sind still.

Das Licht wird dunkler, wenn möglich, Lichteffekt für Sternennacht.






STICHWORT MUSIK:






MUSIKEINSPIELUNG:






KURZER LANGSAMER TEIL AUS: 






AM LAGERFEUER

Die Musik wird immer leiser, dann Stille. Nach ca. 1 Minute Licht etwas heller, Auftritt der Nebelfrauen,






STICHWORT MUSIK:  NEBEL
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Während die Nebelfrauen singen und tanzen, machen sich die Zigeuner leise auf, nehmen auch das „Lagerfeuer“ mit und gehen samt ihren Decken im Gänsemarsch von der Bühne. 

Nach dem Tanz bleiben die Nebelfrauen vorne stehen.

Erste Nebelfrau:

Endlich können wir uns wieder einmal so richtig 




ausdehnen!

Zweite Nebelfrau:
Lange haben wir jetzt geschlummert!

Dritte Nebelfrau:
Die Erde war viel zu trocken und hat uns 





eingesperrt!
Vierte Nebelfrau:
Ja, aber durch den vielen Regen der letzten Tage





bin ich wieder ganz stark geworden!

Fünfte Nebelfrau:
Ich auch, schaut her, wie i c h mich ausdehnen kann!

Sechste Nebelfrau:
Genießen wir unsere Freude, wenn die Sonne zu 




heiß wird, schrumpfen wir gleich wieder!

Erste Nebelfrau:

Kommt mit, im Schatten beim Wasser können wir 



uns länger 
halten! (Sie ziehen sich tanzend zurück.)
Von der anderen Seite kommen nun die Zwerge, ebenfalls im Gänsemarsch und setzen sich vor der „Donau“ nieder. 
Donaunixe:

Gut, dass ihr kommt, hier ist ja allerhand los!





Und ich muss immer aufpassen, dass niemand zu 



graben beginnt!

Pick:



Da wollte sich wohl jemand an den Schätzen 




vergreifen?
Pack:


Das sollte besser niemand wagen!

Nick:


Wir wissen schon, wer sie bekommt!

Nack:


Und wir wissen auch, was die falschen Schatzsucher



finden werden. Sorge dich nicht, liebe Donaunixe!




Die werden sich wundern!





M i s t   werden sie finden!

Alle: 


Jawohl, Mist, Mist, Mist!





(Während sie fröhlich weg springen, laufen zwei 





ängstliche junge Leute heran.)





STICHWORT MUSIK:





WAS IST GESCHEHEN 













28.
[image: image15.jpg]DRACHEN SIND.....
T. & M. G. K. Stanek

f
‘l‘(’ (7] 7] (7] 7]
aas 1 1 A 1

—o
= = ===

f
o ——— i = —— =

[ fan Y J y i y &

NV

o FE a5 o °

1. Dra-chen sind, ich hab’s ge-sehn, nicht ein klei-nes biB-chen schon,

2. Hier hab ich ein wei-ches Herz, hier fithl ich den kleinsten Schmerz,
—4
A 7] L7
aes 1 1

& -& - ==y

4 o <+ 3

was hat der sich blol ge-dacht,

der die Dra-chen hat ge—ma?:ht!

hier hab ich so viel Ge-fiihl, das ich gern verschenken will!
H
S m—— o S o
@ 1 T
J Z. 0 . & v
Bei-ne hab ich wie Be-ton, ich lauf vor mir selbst da-von,
Feu-er spei ich gar nicht gern, bo - se sein, das liegt mir fern,
4
oS C >

4 5 & + 3

trotzdem glaubt man immerzu, dass

die - ser Bauch ge-fillt mir nicht,

-& & & @ ;
und erst recht nicht das Ge-sicht!
ich et-was Bo-ses tu!

0

)’ 4

(x I

——

Man-cher Rit-ter hat ge - zit- tert,
Man-cher ist vor mir erschrocken,

& k¢

- R 4 R 4
man-cher Spie-gel ist zer-split-tert,
lief da-von gleichin den Sock-en

-

I
A =
185 B .
@ @ @ @
man - cher nahm vor mir Reil - aus,
hat - te Angst vor mei - ner Kraft,
ol —
A L7 7] 7] (72 (7] 7] 7] (7]
| £an Y 1 F I 1 1 I T 4 7 2
SV
o 4 o4
doch da drin-nen, doch da drin-nen,
doch ich weil} ja, doch ich weif} ja,
n
- ——
A 7]
[ £anY 1
ANV
o = - E ! o P =
sieht es ginz - lich an - ders aus!
dass die mir nur Un - glick schafft!





   29.
Klara und Paul, die zwei verschreckten jungen Leute, bleiben nach dem Lied ratlos stehen.
Klara:


Ich habe Angst, wo sollen wir denn hin, wenn wir 



nichts sehen!

Paul:



Du hast Recht, ich kenne mich hier auch nicht aus.





Aber ich höre jetzt das Wasser rauschen –





vielleicht sind wir an der Donau –





alles sieht im Nebel so komisch und fremd aus!

Donaunixe:

Nehmt das Boot!





1. Nixe:


Kommt zum Wasser und rettet euch!

2. Nixe:


Wir sehen, dass ihr unschuldig seid!

3. Nixe:


Kommt doch näher, wir helfen euch!

4. Nixe:


Habt keine Angst, wir halten das Boot fest!

5. Nixe:


Schnell kommt, dann wird alles wieder gut!

Klara:


Wer spricht da so nett mit uns?





Paul, hast du das gehört?

Paul:



Ich weiß nicht, Klara, sollen wir glauben, was wir da 



gehört haben?





Oder narrt uns schon unsere Angst?





(Zögernd gehen sie nach hinten)

Klara:


Da ist wirklich ein Boot  -  aber ich kann nicht gut 



schwimmen!





Was ist, wenn es kippt?

Donaunixe:

Es wird nicht kippen, wir halten euch fest und 




bringen euch weg von hier!

Paul:



Komm, Klara, das ist unsere einzige Rettung!





(Sie steigen in das Boot)

Donaunixe:

Donaunebel, seid bereit,





1. Nixe:


macht euch dicht und macht euch breit!

2. Nixe:


Dass man nicht von draußen sieht, 

3. Nixe:


wer im Boot durchs Wasser flieht! 

4. Nixe:


Haltet uns die Feinde fern! 
5. Nixe:


Donaunebel tanzen gern!

Die Nebelfrauen tanzen, das Boot ist unten offen, auf leisen Füßen laufen  alle mit. Die Feinde kommen lärmend angelaufen, einer bleibt hinten.




STICHWORT MUSIK:





GLEICH HABEN WIR SIE
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Die „Feinde“ sind einige Personen, die fest daran glauben, Paul und Klara wären Diebe. Mit viel Bewegung wird das Lied dargestellt, erst von vier Verfolgern, bei der Textstelle  „fangt den Dieb“  läuft abgehetzt ein Fünfter heran und singt solo bis Ende.

1. Verfolger:

Von wegen „am Tage wäre es hell!“





Könnt   i h r   was sehen?





I c h   sehe nämlich gar nichts!

2. Verfolger:

Ich sehe auch nicht viel weiter, als meine Hand 




reicht!

3. Verfolger:

Hier ist so ein dichter Nebel, dass man nicht weiter 



kommen kann!

4. Verfolger:

Das sehe ich auch, aber müssten wir nicht schon 




ganz nahe an der Donau sein?

5. Verfolger:

Dann werden wir die Diebe auch gleich haben!





Die sehen ja auch nicht mehr als wir!





(Er brüllt)  Haaalt  ---  stehen bleiben!  ---




Hört ihr irgend etwas?

1. Verfolger:

So blöd werden  d i e  doch  nicht sein, dass sie





sich auch noch melden!

2. Verfolger:

Geben wir uns die Hand, damit keiner von uns 




verloren geht und suchen weiter!
3. Verfolger:

Gute Idee!





Aber   f e s t   müssen wir uns halten!

4. Verfolger:

Wer will vorne gehen?

5. Verfolger:

I c h   gehe vorne!





Fasst an!  





Hände an das Handgelenk, dann kann nichts 




passieren!





Z u  blöd, dass gerade heute so ein Nebel sein muss!



(Sie gehen an einer Stelle durch den Nebel)

1. Verfolger:

Pass auf, dass du nicht ausrutscht, die Steine sind 



nass und glitschig!

2. Verfolger:

Ich will nicht geradewegs in die Donau rutschen!

3. Verfolger:

Angsthase! Wir halten uns doch alle fest!
Hinter den Nebelfrauen sieht man sie nun fast nicht mehr.
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4. Verfolger:

Meldet euch endlich bei uns, wir tun euch nichts!!!!!

5. Verfolger:

Wartet, ich glaube, ich sehe sie!





Achtung, noch ein Schritt, noch ein Schritt, 





noch ein   ------   Schaaaande!





Verflixt noch einmal, jetzt habe ich ganz nasse 




Schuhe!





(Durch den Nebel sieht man, dass alle umfallen.)

Alle durcheinander:    1. Zum Donnerwetter, meine Hose ist nass!





2. Mein zweiter Schuh ist weg!





3. Aua, da kriege ich sicher eine Beule!





4. So lass mich schon aus, sonst kann ich nicht 




    aufstehen!





1. Schnapsidee, blöde, mein Hosenbein ist zerrissen!





2. Mein Fingernagel ist ab, ich brauche schnell ein 



    Pflaster!





3. Wehleidiges Weiberleut, der wächst wieder nach! 




4. Weg ist sie!!!!

Alle anderen:

W e r   ist weg?





4. Meine Geldtasche ist aus der Hosentasche 




    gerutscht!

Alle anderen:

Na und,  heb sie halt auf!





4. Geht leider nicht, die schwimmt jetzt mit allem, 



    was drinnen ist, in der Donau!

5. Verfolger:

Da kann man jetzt auch nichts mehr machen!





Gebt mir noch einmal die Hand, wir müssen zurück!





(Sie kommen durch den Nebel wieder in die 




Bühnenmitte, laut rufend läuft ein Kind heran.) 
Kind:


Kommt alle zurück, soll ich euch sagen!





Alles abblasen, die ganze Suche ist umsonst,




der wirkliche Dieb ist schon verhaftet!

Alle:



Also, alles zurück!
1. Verfolger:

Na   d a s   hat sich ja wieder einmal ausgezahlt!





Nichts, wie Schaden!





Sag einmal, wer war es denn?





Wer hat   d e n n   im Supermarkt die Kasse geklaut?

Kind:


Ein ganz komischer Kauz war das!





Einen dicken Schnauzbart hatte er sich angeklebt,





und eine Schimütze hatte er mitten im Sommer auf!
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Im kalten Lagerraum konnte er sich verstecken!

5. Verfolger:

Da hat er die Mütze sicher gut gebraucht!

Kind:


Ja, ja, aber schlimm ist, dass ihr die Falschen gejagt 



habt!





Ihr habt denen sicher furchtbare Angst gemacht!

1. Verfolger:

Ups  ---  da ist jetzt eine Entschuldigung fällig!





Dabei war ich mir ganz sicher, weil die oft zu wenig 



Geld hatten!

2. Verfolger:

Hoffentlich kommen die zwei bald wieder zurück!

3. Verfolger:

Das tun sie sicher nicht, 





wenn wir noch lange herumstehen!

Kind:


Also kommt, ich soll euch ja zurückholen!






(Murrend ziehen sie ab)





STICHWORT MUSIK:





GLEICH HABEN WIR SIE   (wird nicht gesungen)

34.

Die vier Lumpen kommen johlend mit vier Schaufeln auf die Bühne.
Sie trinken lautstark von ihren Flaschen (Wasser) und prosten sich zu. 

Erster:


He, ich sag euch was:





Trinkt nicht alles aus!





Wir werfen die Flaschen in die Donau, dann hat 





die  --- die  --- Nixe da drinnen was zu tun und lässt 



u n s   in Frieden!

Zweiter:


Ich hab´s ja immer gewusst, du bist ein ganz 




Schlauer!

Dritter:


Kommt her, das machen wir!

Vierter:


Alle zu gleich   -   Achtung, fertig, loooos!





(Sie werfen die Flaschen hinüber in eine vorbereitete 



Schachtel, damit man das Aufplumpsen nicht hört.)

Erster:


So, das hätten wir.





Packt an, jetzt wird der Schatz gehoben.





STICHWORT MUSIK:





JETZT SIND WIR….. (nach der Melodie „mit zwei Schaufeln“)
[image: image18.jpg]16.
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Die Vier stellen sich im Halbkreis auf.

Nach dem Rhythmus des Liedes mit dem Ersten beginnend immer der Reihe nach schaufelt einer und spricht dazu:

Und eins, und zwei, und drei, und vier, und eins………

Nach dem letzten Ton sieht der erste etwas glitzern.

Erster:


Da ist er  -  da ist der Schatz!




(Sie lassen die Schaufeln fallen)

Zweiter: 


Wir sind   r e i c h !

Dritter: 


Jetzt brauchen wir überhaupt nie mehr zu arbeiten!

Vierter:


Und den ganzen Tag werden wir auf der faulen Haut 



liegen,

Alle: 


und essen und trinken und  s p i e l e n !  -----





Heben wir den Schatz heraus!





(Zu viert heben sie den Schatz hoch, er ist in 




Goldpapier eingepackt.)





Jippiiiiiie!

Sie tragen den Schatz gemeinsam zur vorderen Bühnenkante und nehmen das Papier ab. In einer Holzschachtel finden sie nur Mist, sie wühlen gierig drinnen.
Alle:



Was soll   d a s   denn sein?





Da ist ja nur Mist drinnen!
Erster:


Wir sind hineingelegt worden!

Zweiter:


So ein Dreck, meine Hände sind schwarz und 




klebrig!





(Sie schauen sich an und nach kurzer Zeit beginnen 



sie schreiend zu raufen, die Kunst dabei ist, es darf 



sich niemand wehtun!)

Dritter:


I h r  habt uns hineingelegt!

Vierter:


Betrogen habt ihr uns!

Erster:


Ist gar nicht wahr!

Zweiter:


Wir haben ja gesehen, wie die Zwerge den Schatz 



vergraben haben!
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Dritter:


Das Märchen von den doofen Zwergen könnt ihr 




euch sparen!

Vierter:


Wir glauben euch überhaupt nichts mehr!

Die vier Zwerge hüpfen fröhlich auf die Bühne, sehen vergnügt eine Weile den Raufenden zu, dann stoßen sie die Vier an, dass sie auseinander  purzeln.

Pick: 


Werdet ihr gleich aufhören, ihr Raufbolde!

Pack:


Steht auf, wir haben mit euch zu reden!

Nick:


Ihr seid nicht nur faul und arbeitsscheu,





ihr seid auch dumm!

Nack:


Glaubt ihr wohl, für so ein lichtscheues Gesindel




werden   w i r   einen Schatz verstecken?

Pick:



Das habt ihr euch fein ausgedacht, mit euren 




gestohlenen Schaufeln!

Pack:


Jetzt könnt ihr sehen, dass Bierkneipenluft gar nicht 



gesund ist,   d i e   macht doof!





STICHWORT MUSIK:





WIR ZWERGE SIND….
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Mit der Schlussmelodie hüpfen die Zwerge davon, die vier Lumpen schauen sich schweigend eine Weile an.

Erster:


So eine Frechheit!

Zweiter:


Noch nie ist mir   s o   e t w a s   passiert!

Dritter:


Aber jetzt glaube ich euch wenigstens, dass ihr nicht 



gelogen habt!

Vierter:


Was machen wir denn jetzt?





So erschrocken bin ich überhaupt noch nie!





(Der Drache kommt gestampft.)

Drache:


Und das kommt noch   v i e l    b e s s e r!

Alle:



(Sie springen zurück und schlottern.)




Hiiiilfe!!!

Drache:


Haaaaaa!





Gleich hab ich euch!





Euer letztes Stündlein hat geschlagen!

Alle:



N e i n   ----   bitte tu uns nichts, lass uns in Frieden!

Drache:


Nein, nein, nein,  --  trinken, raufen, stehlen ---




Und ganz sicher habt ihr noch viel mehr verbrochen!

Alle: 


Gar nichts  ---  gar nichts mehr werden wir 





verbrechen   --   nie mehr, wenn du uns in Ruhe 




lässt!

Drache:


Oh, ich hätte gute Lust, gegen euch   F e u e r  zu 




speien!





Donaunixe, was meinst du?





Soll ich denen ein wenig einheizen?

Donaunixe:

Lass es gut sein, ich habe eine viel bessere Idee!





Heiß ist ihnen ohnehin schon geworden!





Nixenschwestern, steht auf!





Jetzt kühlen wir sie ab!





(Jede von den Nixen hat ein kleines Gefäß in der 




Hand, damit schütten sie auf die vier erschrockenen 



Lumpen, die schreien auf, und rennen weg.)

Donaunixe:

Halt! Hier geblieben! Was ist mit den gestohlenen 



Schaufeln?

Alle:



Die bringen wir zurück, ganz bestimmt!





Das versprechen wir!
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Donaunixe:

Dann holt sie euch und macht, dass ihr 





verschwindet!






(Schnell holt jeder eine Schaufel und dann rennen 



sie davon.)






Mein lieber Drache, das hast du gut gemacht!





Ich glaube, die werden jetzt lieber   e h r l i c h e 




Arbeit lernen!
Nixenschwestern:
Und jetzt bringen wir Paul und Klara zurück!
Von links hinten schieben alle Nixen das Boot mit Paul und Klara bis zur Mitte, Drache, Nebelfrauen stellen sich nach links. Die Zwerge kommen auf die Bühne und stellen sich nach rechts, Die beiden steigen aus dem Boot.

Paul:



Seid ihr ganz sicher, dass uns keine Gefahr mehr 




droht?

Klara:


Will uns wirklich niemand mehr einsperren?

Donaunixe:

Wir sind   g a n z   sicher!





Und jetzt werdet ihr noch eine große Überraschung 



erleben!






INSTRUMENTALEINSPIELUNG:





ICH BIN PICK

Die vier Zwerge graben und heben die vier roten Säckchen, die sie zu Beginn versteckt hatten, hoch.

Pick:



Mit meinem Schatz werdet ihr immer zufrieden sein!

Pack:


Auch, wenn ihr nun reich seid, werdet ihr immer 




bescheiden bleiben!

Nick:


Ihr werdet mit Anderen Mitgefühl haben!
Nack:


Und ihr werdet immer in Frieden leben können!

Paul:



Wir werden euch allen immer dankbar sein!

Klara:


Wir werden euch auch nie vergessen!





STICHWORT MUSIK: DIE DONAU
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Während des Vorspiels zu dem Lied klettern die Nixen über den „Donaurand“, alle Darsteller laufen zum vorderen Bühnenrand, 

die noch hinter der Bühne sind, kommen ebenfalls dazu. 

Gemeinsam wird das Schlusslied gesungen.

Wenn die Melodie wiederholt wird, verlassen alle winkend das „Donauufer“:

Nebelfrauen und Nixen nach rechts, alle anderen nach links hinunter, direkt vor der Bühne kreuzen sie sich und laufen wieder nach oben,
singen mit:

„dann kann man Donaunixen tanzen sehn,

bis sie wieder unter Wasser gehn“

Gemeinsame Verbeugung.

***************************
